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Die Winteraktien ſteigen
Der erſte Schnee

Nein das muß heißen der erſte Surrogat
ſchnee denn wie in gewiſſen Zeiten der Kaffee
blos nach Waſſer ſchmeckte ſo rieſelte geſtern
abend der Schnee auch recht wäſſerig herab
Aber es iſt doch ein Reſt vom ihm liegen
gebli ben

Zuerſt auf den Promenaden zur größten
Freude der Winterſportler Da war zum Bei
ſpiel Herr Voreilig Als es geſtern im Laufe
des Tages ſo unangenehm feuchtkalt wurde
jagte er noch zu ſeiner Frau Minna leg
ein Brikett nach und um die mitternächt
liche Stunde ſah man ihn ſweaterbekleidet
mit einem Rennbeb die Berge der neuen Pro
menade herab na ja fahren kann
man nicht gut ſagen denn er trug ſeinen Bob

in Kauerſtellung daraufhockend mit bei
den Händen und herunter,laufen kann man
auch wieder nicht ſagen denn Herr Voreilig
ruſchte wirklich einige Meter auf der ſchnee
bedeckten Schlammdecke Jedenfalls war die
Jlluſion vollkommen

Siehſte Mann predigte nach ſeiner Rück
kehr die Frau ich hab s dir doch gleich ge
ſagt das eene Brikett hätten mer ſparen
können

Und da hat die Frau ganz recht denn
ein bischen Schne imitation zaubert noch keinen
Winter herbei obwohl die Winteraktien an
der Frau holleſchen Börſe ſcharf repartiert
wurden

Das unangenehme an dem beginnenden
Matſchwetter iſt nur daß man ſich jetzt doch
ſchon ſeine Schuhſohlen reparieren laſſen muß

D

Flucht aus dem Stra gefänonis
Weit großer Verwegenheit ſind am Mitt

woch zwei Strafgefangene die noch viele Jahre
abzuſitzen haben aus dem Strafgefängnis auf
dem Kirchtor entwichen Sie waren mit
Gartenarbeit beſchäftigt und da ſie ſich bis
her gut geführt hatten ſchenkte man ihnen
mehr Vertrauen als ſie verdient hatten Mit
großer Gewandtheit erkletterten die Ausreißer
die hohe M uer als der Aufſeher für einen
Augenblick den Rücken gekehrt hatte ſprangen
auf die Straße und entkamen Der Ausbruch
geſchah gegen 6 Uhr abends als es ſchon
dunker war Es handelt ſich um einen Arbeiter
Kurt Angermann 37 Jahre alt und
einen Kaufmann Karl Willige 31 Jahre
alt Die Sträſſingskleidung die ſie bei ihrer
Flucht anhatten haben ſie ſicherlich ſchon gegen
eine andere vertauſcht

v

Verdächtige jeſtalten
Als der Wächter Nr 32 der Halleſchen

Wach und Schließgeſellſchaft einen Lagerplatz
in der Delitzſcher Straße revidierte bemerkte
er zwei Mann die ſich an einem Holzſchuppen
zu ſchaffen machten und bei ſeinem Näher
kommen ſofort die Flucht ergriffen Er be
nachrichtigte ſofort die Polizei die mit einem
Polizeihund die Verfolgung aufnahm Es ge
lang die Leute zu ſtellen und feſtzunehmen Sie
gaben an aus Berlin zu kommen keine Fahr
karte zu biſitzen und deshalb über das Gleis
gegangen zu ſein Die Feſtſtellungen am heu
tigen Vormittag ergaben daß es ſich um harm
loſe Handwerksburſchen handelt die in der
Nacht auf der Suche nach einem ſchützenden
Obdach waren Die Papiere ſind in Ordnung

Froſt Sräter Erwärmunge

Die verſchiedenen Anträge aus der Montags
ſitzung der Stadtverordneten die zugunſten der
ſtädtiſchen Beamten geſtellt waren beſchäftigten
geſtern den Haushaltsausſchuß in mehrſtündiger
Sitzung Dabei wurde durchweg die ſchlechte wirt
ſchaftliche Lage der Beamtenſchaft in der gegen
wärtigen Zeit der Teuerung anerkannt Bedenken
wurden im weſentlichen nach der Richtung geltend
gemacht daß das Sperrgeſetz der Stadt unterſage
von ſich aus die Bezüge der Beamten zu erhöhen
Zum andern ſei zu bedenken daß die Angeſtellten

und Arbeiter der Privatwirtſchaft gleichfalls in
großer Not ſeien ohne daß Jnduſtrie und Handel
hier mit Lohn und Gehaltsaufbeſſerungen vor
gehen könnten Jm einzelnen wird uns über die
Beratungen folgendes mitgeteilt

Zunächſt beſprach man den Antrag der deutſch
völkiſchen Freiheitsbewegung der bekanntlich für
die ſtädtiſchen Beamten Angeſtellten und Lehrer
ſofort einen Vorſchuß verlangt rückzahlbar in zehn
Monatsraten beginnend mit dem 1 März nächſten
Jahres und weiter den Magiſtrat erſucht durch
den Städtetag dahin zu wirken daß den Beamten
Angeſtellten und Lehrern eine der Teuerung ent
ſprechende Gehaltsaufbeſſerung zugebilligt werde
Dieſer Antrag wurde bekanntlich durch die ſozial
demokratiſche Fraktion dahin abgeändert den Be
amten uſw ſofort eine Notſtandsbeibilfe von
einem halben Monatsgehalt und den Arbeitern
eine ſolche von zwei Wochenlöhnen zu zahlen
und an den Kommunenverband den Antrag zu
ſtellen in ſofortige Verhandlungen über Not
ſtandsbeihilfen und Lohnerhöhungen zu treten
Die kommuniſtiſche Fraktion dagegen hatte die
Anträge geſtellt den ſtädtiſchen Arbeitern eine ſo
fortige Lohnerhöhung von 10 Pf pro Stunde rück
wirkend vom 1 Oktober ab zu gewähren die Be
amten gruppen 4 nicht mehr zu führen ſondern
ſie höher einzuordnen und den Gehaltsklaſſen 5
und 6 eine zehnprozentige und 7 und 8 eine
724 prozentige Gebaltsaufbeſſerung zu gewähren
Schl eßlich aber falls dieſe Anträge abgelehnt
werden ſollten ſämtlichen Beamten der Klaſſen

8 eine ſofortige Notſtandsbeihilfe von 100 Mk
zu gewäbren und den gleichen Betrag auch ſämt
lichen ſtädtiſchen Arbeitern auszuzahlen

Der Referent erſuchte ſämtliche Anträge abzu
lehnen mit der Begründung daß zunächſt der
völkiſche Antrag den Beamten gar nichts
nütze ſondern ſie nur noch weiter in die

Verſchuldung

treibe daß die Anträge der Sozialdemokraten eine
glatte Umgehung der Gehaltsbeſtimmungen dar
ſtellen und wahrſcheinlich durch das Sperrgeſetz
nicht die Genehmigung der vorgeſetzten Behörde
finden und daß ſchließlich der kommuniſtiſche An
trag weit über die Komvpetenz der Stadtver
ordnetenverſammlung hingusreiche da Lohnver
handlungen und andere Feſtſesungen durch die
von Arbeftgebern und Arbeitnehmern getragenen
Organiſationen zu geſchehen haben Er ſtellte den
Antrag der Maaiſtrat ſoll die Notſtandsbeihilfen
wie bisher beibehalten daneben aber nach den
Grundſätzen des Reiches und Staates noch Not
ſtandsbeihilfen gewähren

Nachdem ſämtliche Anträge nochmals ein
gehend begründet waren nahm der Vertreter des
Magiſtrates in längerer Ausführung das Wort
um zu beweiſen daß der Magiſtrat ſchon
jetzt in der

1 Bergkonzert
Unſere Halliſche Bläſervereinigung bot geſtern

im Rahmen eines Bergkonzerts eine Reihe von
a führungen die es wünſchenswert erſcheinen

ließen die Kritik einzuladen Den Reigen er
öffnete ein Quintett von Carl Rorich für
Flöte Oboe Klarinette Horn und Fagott Dieſe
Tonſchöpfung op 58 Moll erfreut durch un
geſuchtes Sichgeben Gewählte Harmonik natür
liche Melodik und friſche Erfindung machen das
Werk unterhaltſam bis zum Schlußſatz einer Fuga
alla Tarantella, die bei etwas ausgeprägterer

t vielleicht noch größere Wirkung
ervorgebracht hätte Dagegen war der dritte

tzz Gemächlich aber mit Humornach meinem Empfinden ein wenig zu lebhaft ge
nommen Der Charakter des Gemächlichen trat
nicht recht in Erſcheinung Sehr anſprechend iſt
der erſte Satz dem eine langſame Einleitung vor
ausgeht während der eigentliche Langſame
zweite Satz als Kompoſition hinſichtlich der

Tiefe der Empfindung etwas hinter den Er
wartungen zurückblieb Wohl iſt ihm eine gewiſſe
Wärme der Empfindung eigen aber man kann
kaum von einer Tiefe reden Dafür iſt ſchon die
melodiſche Linie etwas zu anſpruchslos

An pruchsvoller gebärdet ſich das Sextett von
Bullerian op 38 in dem das Klavier als

auptperſon Der Komponiſt hatte
den Part ſelbſt übernommen und führte ihn am
Blüthner Flügel mit virtuoſem dabei hochmuſi
kaliſchem Können durch Nicht ganz ohne Einfluß
auf ſein Werk ſind die Franzoſen Debuſſy und
Ravel geblieben Man könnte ſagen daß ſich zu
weilen muſikaliſche Strahlenbrechungen darin
finden ſo fremd und e berühren ſeine
zufrauſ enden harfenartigen Akkordfiguren das
Ohr Schlüge der Ton etzer nicht hier und da
höchſt eigenwillig ſonderbare dornige Seiten
fade ein auf denen ihm der Zuhörer nur ungernfolgt weil es dabei nicht ganz ohne Schmerzen

und Wunden abgeht ſo würde ich 75 en
der Kompoſition einen hohen Wert beizumeſſen
So aber r ſeine harmoniſchen und

z und gewollten melodiſchen Exzeſſe dieſtleriſche Wirkong Aber es ſind des nan

reizvolle Epiſoden in dem Werke das im all
emeinen eine ausgefeiltere feiner abgetönte
iedergabe erfuhr als das Quintett Den

günſtigſten Eindruck hinterließ wohl der dritte
Satz Jmproviſata der von Anfang bis zum
Ende lebhaft feſſelte

Die Konzertſängerin Gertrud Biſchof bot je
einen Strauß Brahmsſcher Schubertſcher
und Rogerſcher Liedblumen die ſie zwar mit
beſeeltem Ausdruck vortrug jedoch darüber nicht
hinwegtäuſ hen konnte daß ihr Organ im Forte
eine auffallende Härte aufweiſt Nur im Piano
vermag ſie größere Wirkungen hervorzurufen Jn
Franz Schmidt hatte ſie einen guten Partner am
Klavier

Die Serenade und Thema mit Variationen
von Theodor Blumer der in Halle ſchon mehrfach
zu Worte gekommen iſt mußte ich mir leider ver
ſagen da das Konzert unpünktlich ſeinen Anfang

eleg nd das Merkeramt mich anderwärts
inrief

Martin Frey
5 Konzert

des Halliſchen SumphonieOrcheſters
Haydn und Mozart bildeten das Programm

der Veranſtaltung Leider entging mir der erſte
Satz der Londoner Es Dur Symphonie der
Kapellmeiſter Plätz eine geſchmackvolle Wieder
gabe zuteil werden ließ Andante und Menuett
geben einem guten Dirigenten ja keine ſchwer lös
baren Rätſel auf dagegen verlangt das Finale
Allegro con ſpirito von ihm eine große muſikaliſche
Mitarbeit da Haydn in den Vorſchriften äußerſt
ſparſam war alſo bei dem Hrcheſterleiter dennötigen Geiſt vorausſetzte Kapellmeiſter Plätz
verſtand es ausgezeichnet den dlubſat in inter
eſſanter Beleuchtung vorüber 3 zu laſſen und
dem Werke zu einem vollen Erfolg zu verhelfen
Mozarts Ballettmuſik zu Les potits riens Jus
wie immer zündend ein Den Schluß und Höhe

unkt ver Orcheſterleiſtungen bildete jedoch die
uvertüre zur Zauberflöte die bis auf

einige Kleinigkeiten eine recht fein ziſelierte Aus
führung erhielt Dirigenten Puot nach Ge
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Kotſtanösaktion für die Kommunalbeamten
Vorſchußzahlungen verſchlimmern das Uebel Der Magiſtrat für
indiviöuelle Kotſtanösfürſorge Ein halbes Monatsgehalt als
Wirtſchaftsbeihilfe jür die Beamten Keue Verhand ungen mit

dem Kommunenverband über die Frbeiterlöhne

individuellen Notſtandsfürſorge

für Beamte Angeſtellte und Arbeiter durch gehend alle Wünſche be
friedigt habe und weit mehr leiſte
als manche andere Großſtadt Während
Beamte und Arbeiter auf Grund beſonderer An
Näge unter Beifügung der nötigen RNachvweiſe
ſtets Hilfe bei wirklicher Notlage gefunden haben
ſei auch den Volks und Mittelſchullehrern auf
ihre Anträge hin die ſie an die Regierung aller
dings zu ſtellen haben auch von eſer Behörde
wohl in den meiſten Fällen die nötige Beihilfe
gewährt worden

Aus der allgemeinen Ausſprache die den größ
ten Teil des Abends ausfüllte wurde im weſent
lichen die augenbl ickliche Notlage aller in Gehalt
und Lohn Stehenden anerkannt der Erfolg der
Anträge und ihr Nutzen für die Jntereſſenten
ſelbſt ſehr zweifelhaft beurteilt Die Ausſprache
kriſtalliſierte ſich ſchließlich dahin daß Vor
ſchußzahlungen die un günſtigſte
Hilfe darſtellen Wiederholt wurde darauf hin
gewieſen daß ſich gerade Privatwirtſchaft und Jn
duſtrie gegen Beamtengehaltserhöhungen und
Lohnaufbeſſerungen ſtellen weil ſie Rückwirkung
auf ihre Arbeitnehmer fürchten Andere Redner
meinten daß gerade die Geſchäftswelt der Wäirt
ſchaftsbeihilfe für die ſtädtiſchen Lohn und Ge
haltsempfänger zuſtimmend gegenüberſtehen müſſe
da ja letzten Endes ihnen das Gel wieder zu
fließe und zum mindeſtens ihr Weihnachtsgeſchäft
belebe Ein Redner me nte ſcherzhaft wenn man
es nicht beſſer wiſſe könnte man annehmen die
Anträge ſeien durch die Geſchäftswelt ſelbſt in
ſpiriert worden

Der Hinweis auf die kürzlich erfolgte Er
höhung der Gehälter der Magiſtratsmitglieder
wurde energiſch zurückgewieſen da für die Er
höhung der Magiſtratsbeamtengehälter ganz
andere Geſichtspunkte maßgebend geweſen ſeien
als die welche den fetzigen Anträgen zugrunde
liegen Die Maagiſtratsgehälter erhielten aus der
Notwendigkeit heraus eine Erhöhung weil
Halle hinter den Gehältern derMagiſtrats Mitglieder andererStädte gleicher Größe jahrelang
weit zurück geſtanden habe und die Erhal
tung eines bewährten Magiſtratskollegiums nur
den allergrößten Vorteil für ein ſtädtiſches Ge
meinweſen biete

Nachdem noch die Einwände das Sperrgeſetz
verbiete jede Auszahlung von verallgemeinerten
Notſtands oder
von analogen Fällen zurückgewieſen war kam
der Ausſchuß zu folgendem Abſtimmungsergebnis

Der Antrag der Deutſch Völkiſchen Freiheits
bewegung Vorſchuß an Beamte wurde abge
lehnt dagegen der zweite Teil des Antrages den
Städtetag für die Veamtengehälter zu inter
eſſieren angenommen

Der ſozialdemokratiſche Antrag den Beamten
ein halbes Monatsgehalt als Wirtſchaftsbeihilfe
zu zahlen fand Annahme den Arbeitern zwei
Wochenlöhne zu zahlen wurde dagegen mit einer
Stimme Differenz abgelehnt

Mit dem Kommunenverband zu neuen Ver
handlungen über die Löhne in Verbindung zu
treten fand Annahme

Die kommuniſtiſchen Anträge wurden ſämtlich
abgelehnt

Der Antrag des Referenten die Notſtands
beihilfe wie bisher beizubehalten daneben aber
nach den Grundſätzen des Reiches und Staates
Notſtandshilfen einzuführen wurde gleichfalls
angenommen

Einen beſonderen Reiz verlieh dieſem Konzert
die Mitwirkung der Berliner Konzertſängerin
Sofie Krauſe einer Tochter des in Halle
beſtens bekannten Muſikſchriftſtellers und Klavier
pädagogen Profeſſor Martin Kraufe Jn der Arie
der et aus der Entführung aus dem
Serail Martern aller Arten wie in der Arie
der Königin der Nacht O zittre nicht bewies
die Künſtlerin daß der ihr vorausgehende glän
zende Ruf vollauf berechtigt iſt Wenn Profeſſor
Carl Krebs im Tag bereits vor zwei Jahren
über die Künſtlerin ſchrieb Jhr Geſang hinter
läßt die angenehmſten Eindrücke denn dieſe Künſt
lerin beſitzt nicht nur eine blendende Koloratur
technik ſondern verſteht es auch den Gehalt mit
ſtarkem Nachempfinden auszuſchöpfen und wenn
dieſer Berliner Kritiker ihren Lieder und Arien
abend den muſikaliſchen Ereigniſſen der Haupt
ſtadt beizählt ſo iſt das nicht zu viel geſagt Jhre
feingeſchliffene Koloraturtechnik ihre ungewöhn
liche Kunſt des muſikaliſchen Geſtaltens ver
bunden mit ſeltenem Stilgefühl tadelloſer Text
behandlung und großem Liebreiz der Stimme die
mit Leichtigkeit die höhbſten Töne nimmt die bei
aller Kraft erſtaunliche Bieosſamkeit und Weich
heit des Organs dürften die Sängerin bald unter
die erſten Vertreterinnen des Ziergeſanges ein
reihen und ihr eine glänzende Zukunft gewähr
leiſten

Die Künſtlerin ſpendete nach den ſtark ein
ſekenden Beifallskundgebungen noch die Arie der
Suſanne gus Figaros Hochzeit Endlich nahet

Stunde die ſie geradezu meiſterhaft
vortrug

Martin Frey

Stadttheeter Am boutigen Freitge 734 Uhr
Hänſel und Gretel hierauf Die Nürnberger

VPuppe Sonrabend Hamlet Die öffentliche
Hauvtorobe zum III Sesdt Sinfonie Konzert
unter Leitung von Gen Muſ Dir Band findet
am Sonntan den 15 November vorm 11 Uhr im
Stadttheater ſtatt Sonntag nachmittag 3 Uhr
hei ermäßigten Preiſen Nickel und die 36 Ge
rechten abends 718 Uhr Gräfin Mariza

und Kapelle wurben Jm ThuliaTheater kommt am Sonniag nocheiert annal Halbes Trag ödie Liebe zur Aufführung

Pirtſchaftsbeihilfen an Hand

ſitzer S mEigentum nahm die Milch der frommen Denkart

l

Die Umgeſtaltung des GutsparkesGimritz zu einem öffentlichen Park
hatte vorher den Haushaltsausſchuß beſchaftigt
Man ſchloß ſich dem Standpunkt des Bauaus
ſchuſſes an und genehmigte die Magiſtratsvorlage

Vorgänge im Hauſe Wagner
Es handelt ſich nicht um die Vorgänge von

Bayreuth ſondern Papitz iſt der Schauplatz der
weltbewegenden Geſchehniſſe und ſchlichte Alltag
menſchen ſind die Helden der Tragikomödie

hat manchem HausbeDie Zwangswirtſchaft
über ſeindem ſie das Verfügungsrecht

in gärend Drachengift verwandelt Aber im all
4 Mgemeinen hat ſich dann immer noch ein Weg finden

laſſen auf dem Hauswirt und Mieter ſich ver
ſtändigen konnten

Ein Hausbeſitzer aber der durch die Zwangs
wirtſchaft völlig die Balance verloren hat und za
nicht wieder ins Gleichgewicht kommen kann i
der Eigentümer Wagner in Papitz Er hat
ſeinen ſämtlichen Mietern die Hausſchlüſſel weg
genommen ſchikaniert ſie und war vergangene
Woche ſchon vor dem hieſigen Schöffengericht als
Angeklagter Dort bekam er einen derben Denk
zettel

Geſtern beſchäftigte ſich das Schöffengericht
wieder mit Vorgängen im Hauſe Wagner Aber
die Rollen waren vertauſcht Die Mieter ſtanden
als Angeklagte da 7 Stück auf einmal und Herr
Wagner machte den Zeugen

Ein Mieter Straßenbahnſchaffner Otto Her
furt war zur Räumung der Wohnung im Wag
nerſchen Hauſe verurteilt Am 12 November
ſollte die Räumung durch den Hilfsgerichtsvoll
zieher erfolgen Herfurt bat um 3 Tage Zeit
Wagner lehnte ab und beſtellte gleich 2 bewährte
Räumer aus Leipzig Das war jedoch nicht nötig
denn Herfurt holte ſich einige Freunde und
2 Schwager und begann mit dem Abtransport
Als die Arbeit losging erſchien der Hauswirt und
beſchlagnahmte das Sofa und eine Waſchkommode
mit Spiegel da er noch Mietsforderungen habe
Tatſächlich aber war die Miete bereits bis auf den
letzten Pfennig bei Gericht deponiert Herfurt und
ſeine Helfer proteſtierten deshalb gegen Beſchlag
nahme Sie hoben das Sofa an und ein Freund
Herfurts der Arbeiter Otto Dehne trug die
Lehne Wagner faßte nach der Lehne und nun
zogen ſich die beiden ſtarken Männer hin und her
Nachdem ſie ſich genug gezerrt hatten ging die
Prügelei los bei der Wagner unterlag Er ſchloß
nunmehr das Tor ab Erſt der energiſche Einſpruch
des Gerichtsvollziehers veranlaßte ihn das Tor
wieder zu öffnen

Für Papitz war der Vorgang bei dem auch
reichlich viel Geräuſch gemacht wurde ein Volksfeſt Die Nachbarn alen ſchrien und johlten vor

h re mögen auch Schimpfreden
egen Wagner gefallen ſeinVor Gericht beſtritten alle Angeklagten ihre

Schuld Sie wurden auch ſämtlich freigeſprochen
mit Ausnahme von Otto Dehne der wegen
Körperverletzung 30 M Geldſtrafe erhielt und 35
M Schmerzensgeld und Arztkoſten an Wagner be
zehlen muß Wagner ſelbſt hatte als Neben
kläger gegen Dehne einen Monat gegen vie
übrigen Angeklagten je einen halben Monat Ge
fängnis und insgeſamt 1000 M Arztkoſten und
Schmerzensgeld verlangt

r

t

Amklicher Wekterdienſr
Nachdruck nur mit Genehmigung der Thüringiſchen

Landeswetterwarte Weimar

Die Wetterlage Der Hochdruck
rücken zieht ſich langſam nach Nordoſten zurück
Ue er Mit e deutſchland liert noch eine Schicht
kalter Luft die weitverbreit te Schneefälle ver
urſacht hat Der leichte Frolt dürfte morgen
noch anhalten jedoch iſt mit langfamer Erwär
mung zu rechnen

Vorausſage fü Sonnabend Ueberwi ig e nd
bewölkt ſtellenweie lich er Schneejall leichter

Ein Bohlenweg aus der älteren Steinzeit

Dem Berliner Gelihrten Dr BVär ling iſt
es ge ungen bei Hö de i Wellf in zwer Meer
Tie e unter eiszeitzichen Ablagerungen einen
gegen fünfeigtauſend Jahre alten Bohlenweg
zu entdecken Man hat die en Weg auf fünfund
dreikig Meter Länge in nord üdlicher Rihtung
verlaufend freigelegt Anſcheinend iſt er von
den Neandertalwenſchen angelegt wordendamit man einen alten verfumof en Fluflauf
bequem überſchreiten konnte Er beſteht aus
fünfunddreifig Fertimeter ſtarken Eichenſtäm
me die man der Lä ge nich aufge va tet hat
Sie dienen dem Laufſt g als Lä gst äſer Jn
Shritt änge hat man darüber eichene Quer
bölzer gelegt

Man konnte erkennen daß die er vorzeitli he
Bohlen weg über einen Ton führte der Shn den
enthielt die dafür ſprechen daß der Ton in einer
Zwiſcheneiszeit ſich ab agern konnte Und zwar
diente er zur Ausfüllung eines früheren Fluß
laufes der ſich in den groben Ki s einer er zzeit
lichen Endmoäne der vorletzten Eiszeit einge
graben hatte Veber dem Lauſſteg fand ſich
do dadig unberührt in zwei Meter Höhe Löß

oden

Lie er Boh enweg
Meiſterwerk aus der ät ren S ein eit dar
Menſch der ihn erbaut hat kann e noch ni
feinpo ierte Werkzeuge ſondern ſeine Feuer ein
inſtrumente waren grob zu eſch ag n D
wa en ſeine Feuerſteinmeſer und äſt nur l
und es iſt zu verwundern wie
Hi fe wit den ſünfu dde ihin en ime er ar
Eiche ämmen feitig e o den iſt De a

ſtel t e in v

er mit ih er

und Weie wie dieſe au geſpa tene t Ei baume
veriegt wo den ſind lät
alen den nd Laſt ae e

önnen und t er Erfahaben mußte Lie lan
von weither
waren

ung

herbeigeholt und weil ſie
ſo kann man begr en

urſprürgiqhe Sroauer dieſes Bohlenwe es9 B ittunendlicher Mühe die je Eichenſtämme ſpallete

erkennen daß dergeiri ſes e
en Eichen ämme wurden

ſelte
der

e

Rud Hundt
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Der photographiſche Wettbewerb
des Wirtſchafts und Verkehrsverbandes

Das Preisausſchreiben des Wirtſchafts und
Verkehrsverbandes hatte bekanntlich n Ziel
gute Bilder von Halle und der näheren Umgebung
zu Reproduktions und Ausſtellungszwecken an er
halten Tatſächlich hat es eine ganze Anzahl
ſchöner Aufnahmen gebracht Aber ſo ganz be
friedigen kann der Erfolg nicht

Es ſind faſt immer wieder dieſelben Gebäude
und Naturſchönheiten die zum Gegenſtand der
Aufnahme gemacht werden ohne daß dadurch alle
Möglichkeiten erſchöpft würden Von dem roman
tiſchen Galgenberg lag z B überhaupt keine ver
wendbare Aufnahme vor Auch das Zivilgericht
und die vielen maleriſchen Winkel von Alt Halle
haben keine n gefunden Aber gerade
aus dieſen verſteckten Schönheiten läßt ſi 277

ariaviel m und manche reizvolle V tzeigen Hoffentlich gibt das hen die
Anregung daß ſich die halliſchen en
noch mehr der Auffindung und Ausſchöpfung
ſtädtebaulicher und Naturſchönheiten von Halle
widmen Sie nützen damit der Propaganda für
unſere Stadt

Das Preisrichterkollegium dem die Herren
Richard Ballin Dr Johannes Hage und SyndikusAſſeſſor Paul Hennide angehören hatte ſich in s
geſamt mit 327 Bildern von 46 Einſen
dern zu befaſſen Die Herren kamen einmütig
zu folgendem Beſchluß

Ein einzelnes Bild das die Bedingungen des
Preisausſchreibens künſtleriſcher Wert und druck
mäßige Reproduktionsfähigkeit überragend erfüllt
hätte iſt unter den eingeſandten Bildern nicht
vorhanden Das Preisgericht iſt deshalb dazu ge
kommen die Geſamtleiſtungen zu beurteilen ſo
weit ſie die Bedingungen am beſten erfüllen Für
beſte Geſamtleiſtungen wurden die ausgeſetzten
Preiſe wie folgt verteilt

1 Preis 100 RM in bar Kennwort
liebe Hermann Mund Halle zurzeit
burg Hohepforteſtr 47

2 Preis 50 Mk in Waren der Firma Ballin
u Rabe Kennwort Silch Helmut Silchmüller
Halle Dzondiſtraße 1 III

3 Preis 30 RM in bar Kennwort HeilHalle Erich Junck Halle Bismarckſtraße 15 II
4 Preis 20 RM in bar Kennwort Patent

uſw O Hartmann Halle Streiberſtr 31 III
Drei Troſtpreiſe je 10 RM in Waren der

Firma Ballin u Rabe Kennwort Salzgraf
lfred Schlaffke Halle Blumenſtraße 8 I Tenn

wort An der Saale Walter Bruch Halle Magde
burger Str 53 Kennwort Natur Paul Schmidt
chen Halle Gr Märkerſtraße 21 I

Das Kolonial Mahnmal
Ablehnung aller Entwürfe

Der Denkmalsausſchuß für das Kolonial
Mahnmal trat am Mittwoch in den Räumen
der Verlagsbuchhandlung von Tauſch Groſſe zu
ſammen um zu der Entſcheidung des Preisrichter
Ausſchuſſes endgültig Stellung zu nehmen Nach
nochmaliger eingehender Beſichtigung aller Ent
würfe insbeſondere der beiden zur Annahme emp
fohlenen hat der Denkmalsausſchuß einſtimmig
den Beſchluß gefaßt ſämtliche Denkmalsentwürfe
ungeachtet r dürren Geſtaltung abzu
lehnen weil ſie den Auffaſſungen der Männer
die ſelbſt in den Kolonien gearbeitet gekämpft
und geblutet haben nicht entſprechen Der Denk
malsausſchuß behält ſich alle weiteren Schritte für
die Errichtung eines Mahnmals vor

c C

Unfformen für die Straßenreiniger

Unſere Straßenreinigungskompagnie 159
Mann itark pranat ſeit Mittwoch in den neuen
geſchmackvollen Uniformen Jeder Mann erhielt
eine forſche Mütze mit Schild eine waſſerdichte
Windjoppe und ein Paar derbe Langſchäfter
verabfolgt

eimat
agde

e

Der Stand der Teuerung
Die halliſchen Lebenshaltungskoſten Jndex

ziffern hat das Statiſtiſche Amt der Stadt
Halle nach dem Stande vom 11 Nov auf
der Grundlage der fünfköpfigen Normalfamilie
bezogen auf 1913/14 1 wie folgt berechnet

1 Geſamtlebenshaltung Ernährung Woh
nung Heizung und Beleuchtung Bekleidung
und ſonſtiger Bedarf einſchl Verkehr ohne
Steuern und ſoziale Abgaben 1,32 Verände
rung gegenüber der Vorwoche Proz 2
Lebenshaltung ohne ſonſtigen Bedarf 1,27
Proz 35 Lebenshaltung ohne Bekleidung
und ſonſtigen Bedarf Ernährung Wohnung
Heizung und Beleuchtung 1,24 0,8 Proz
4 Ernährung 1,35 Proz 5 Heizung
und Beleuchtung 1,76 Proz 6 Woh
nung 0,85 Proz 7 Bekleidung 1,51

Proz 8 Sonſtiger Bedarf 1,75
Prozent

Turmblaſen

Wie uns dre Ev Soz Preſſeverband mitteilt
werden in der Woche vom 15 21 November fol
gende Choräle von den Hausmannstürmen ge
Hlaſen Sonntag Schmücke dich o liebe Seele
Montag O Ewigkeit du Donnerwort Spen ringe
Aus liefer Not Mittwoch Eins iſt Not

Donnerstag Jeruſalem du hochgebaute Stadt
Freitag Laß mich gehen Sonnabend Wer
weiß wie nahe mir mein Ende

Zu den Wahlen
Die Kultur und Rechtsſtaatspartei Orts

zruppe Halle teilt uns mit Jn einer kürzlich ab
jehaltenen Mitgliederverſammlung ſprach Rechts
nwalt Wäſt über die bevorſtehenden z
dahlen und legte die Gründe dar aus denen die
Lattei von der Tuſſtellung eigener Kandidaten
ür dieſe l abgeſehen habe Der einmütige
Beſchluß der Verſammlung ging dahin für die
Wahl Stimmenthallung zu empfehlen

er Beſchluß der Verſammlung iſt ſehr zu be
auern man darf aber wohl vom geſunden Sinn

ſtaatspartei organiſiert ſind erwarten daß ſie ihmnicht Folge geben Mit Stimmenthaltun hilft
man nur den Linksparteien Das ſollte ſich jeder
nicht linkseingeſtellte Wähler vor Augen halten
dann weiß er daß er mit Stimmenthaltung ſeine
eigenen Jntereſſen verletzt

Der Halliſche Beamtenbund

Tas Ortskartell Halle des D B B beſchäf
tigte ſich in ſeiner lezzten Vertreterverſammlunog
mit verſchiedenen wichtigen Tagesfragen Nach
einem Bericht über den Verlauf der Hauptver
ſammlung des Provinzkartells Sachſen in Nord
hauſen ergriff der erſte Vorſitzende das Wort
zu längeren Ausführungen über den jetzt vor
liegenden Reichsſchulgeſetzentwurf Wei er
wurden Beamten Wirt chaftsfragen eingehend
erörtert Für die Zeppelin Eckener Spende
ſtellte man einen angemeſſenen Geldbetrag
zur Verfügung ebenſo einen Beitrag zum
Erwerb der Mitgliedſchaft des Bundes deut
ſcher Bodenreformer Zum Reichsſchulgeſetzent
wurf wurde folgende Entſchließung gefaßt

Kas Ortskartell Halle des D B B ſieht
in dem Reichsſchulgeſetzentwurf eine große Ge
fahr für die beamtenrechtliche Stel
lung der Lehrerſchaft Das Beſtreben
der Religions und Weltanſchauungsgemein
ſchaften aus reinen Machtgelüſten einem Teile
der Beamtenſchaft die ihm verfaſſungsmäßig
zuſtehenden Rechte zu ſchmälern wird auf das
Schärfſte verurteilt Tie gedamte Beamtenſchaft
erhebt Proteſt gegen dieſe Vergewaltigung der
Gewiſſensfreiheit und Beeinträchtigung der
Grundrechte der Lehrerſchaft Das Ortskartell
Halle erwartet vom D B daß er alle
Mittel einſetzt um zu verhindern daß der vor
liegende Reichsſchulgeſetzentwurf zum Geſetz
erhoben wird

Ruſſiſcher Tanzabend Saſcha Leontjew
Thalia Theater

Kein Tanzabend im ehe Sinne Keine
Jnterpretationen der Muſikklaſſiker keine großenOffenbarungen Aber Saſcha Leontjew iſt
ein Tänzer der wirklich tanzen kann kunſtvoll und
echt Geſang und Tanz liegen dem Slaven im
allgemeinen dem Ruſſen im beſonderen im Blute

n der Muſik und im Tanz träumt der Ruſſe ſeine
eimlichen Sehnſüchte lebt und erlebt er alle
eiden und Freuden Leontjews Tänze atmen die

ganze bis zur Wildheit auflodernde Leidenſchaft
lichkeit des ſlaviſchen Temperaments Seine Tech
nik iſt faſt bis zu jener Höhe entwickelt die ein
zelne Tänze ins Unwirklich Phantaſtiſche entrückt
Ein von extatiſcher Urſprünglichkeit getragenes
Rhythmusgefühl ſchwingt die geſchmeidigen Bewe
gungen dieſer ſehnigen Geſtalt Am eindruck
vollſten gelangen ihm die Verſuchung und

Kriegstanz von Rachmaninoff und die ſcherz
haften Grotesketänze die auf ſtürmiſches Ver
langen des Publikums immer wiederholt werden
Eutzn Der Abend brachte dem Künſtler großen

rfolg
Am ger begleitete vorzüglich Kapellmeiſter

W Trolldenier er unterſtützte den Künſtler
aufs beſte konnte aber ab und zu dem feurigen
Temperament des Ruſſen nicht folgen Das voll
beſetzte Haus brachte dem Tänzer begeiſterte Ova
tionen ſo daß er ſich zum Schluß noch zu einer
reizenden Zugabe Erinnerungen an Wien ent

ſchließen mußte Geeeos w

Kellerdiebe

Als vor einigen Tagen in der Thomaſius
ſtraße eine Frau den Keller betrat fand ſie
dort einen Mann der damit beſchäftigt war
aus einem aufgebrochenen Keller Weinflaſchen
in ſeinen Ruckſack zu packen Die Frau flüchtete
auf den Hof und rief um Hilfe Mittlerweile
war es aber dem Diebe gelungen mit ſeiner
Beute zu entfliehen Man ſah nur noch wie
er auf ſeinem Fahrrade um die Ecke fuhr

Der Mann iſt ſchon öfter beobachtet und
auf ſein Konto kommen aller Wahrſcheinlich
keit nach die vielen Kellereinbrüche der letzten
Tage an allen möglichen Stellen in Halſe
Er erbeutete Wein in größeren Mengen
Wurſt Geräuchertes Butter Eier nichts läßt
er liegen Der Dieb der wahrſcheinlich von
auswärts aus ſeine Raubfahrben nach Halle
unternimmt wird als ungefähr 25jähriger
Mann geſchildert Er fährt ſtets Rad und
trägt einen Ruchkſack a

J

Aumit e ne z 3 Laſtkraftwagen von dem Kartoffeln abgeladen wurden wahrſcheinlich infolge rege der Brems
vorrichtung nach der Aebencuer Straße zu in

r be Der Wagen fuhr gegen die Einfrie
digung s Grundſtücks die beſchädigt wurde
Perſonen kamen nicht zu Schaden

Balkenbrand Vergangene Nacht wurde die
Feuerwehr nach der Gr Klausſtraße gerufen wo
in einem Hauſe ein am Schornſtein liegender Bal
ken in Brand geraten war Das Feuer wurde
mit der Handſpritze in kurzer v ger Der
Brand iſt dadurch entſtanden daß dort in einer
Zimmermannswerkſtatt ein Ofen aufgeſtellt wardeſſen Abzugsrohr nicht in den Scheriſtein führte

Das III Städt Sinfonie Konzert unter Lei
tung von Gen Muſ Dir Band am 16 November
bringt 3 Erſtaufführungen von Julius Weismann
dem erfolgreichen Schwanenweiß Komponiſten
c Orcheſterwerke in Halle bisher ganz un
bekannt die Rhapſodie für großes Orcheſter vonMax Reger die Romantiſche Suite nach Ge
dichten von Eichendorff von Rachmaninoff das
gehe Klavierkonzert moll geſpielt von Alexan

er Borowsky
Ueber die internationale Erdsölwirtſchaft ſpricht

eute Fuß abend 8 Uhr Herr Univ Prof Dr
olf Halle in der Kolonialakademie im zroßen

örſaal des landwirtſch Jnſtituts Ludwig
ener Bürger die in dieſer Kultur und Rechts

7

h

uchererſtraße 2 Herr Prof Wolf iſt als Erd

Glacéledor 50 75ja Nappa ,50 50Nappa gefüttert 50 90

ölſpezialiſt in der internationalen Erdölwirtſchaft
bekannt Eintritt frei für jedermann

Die C Lichtſpiele Riebeckplatz und Große
Ulrichſtraße bringen gleichzeitig den außerordent
lich ſpannenden amerikaniſchen Film Die
Mädchenhändler von New Vork Da das
Manuſkript von dem New Vorker Polizeipräſi
denten Richard E Enright ſtammen ſoll können
wir Deutſchen nur froh ſein daß es bei uns ein
ſolch raffiniertes Verbrechertum denn doch nicht
gibt Das Thema bildet die Verſchleppung und
Wiederbefreiung zweier junger Damen aus der

Finanz die am Schluſſe mitſamt ihren Millio
nen den bewunderten Rettern einem Polizei
kommiſſar und einem Amateurdetektiv in die
weitgeöffneten Arme ſinken Die ſogenannte
amerikaniſche Geſellſchaft entpuppt fich hier als
das was wir eine ſchöne Geſellſchaft zu nennen
pflegen Dieſer Blick hinter die Kuliſſen der
Neuen Welt die nicht fragt Wer ſondern
Was biſt du oder beſſer Was haſt du heilt

manche Jlluſionen Hauptſächlich ſoll dem ahnungs
loſen Publikum einmal gezeigt werden was für
einen ſtarken Helfer es am Staate hat und wieviel
Dank es den Leuten ſchuldet deren ſtillſchweigende
mutige Pflichterfüllung zumeiſt unbekannt oder
unbeachtet bleibt Den Poliziſten der Welt iſt
der Film gewidmet Der Spielplan bietet ferner
die intereſſante Trinon Woche einen grotesken
Schwank mit dem vielbeliebten Harold Lloyd in
der Hauptrolle und eine ſarbige Moden
ſchau aus Paris Jm C T Riebeckplatz
wird als Bühnenteil noch ein gelungener Detektiv
ſketſch gegeben bei dem ein Detektiv und eine
Detektivin ohne voneinander den Beruf zu kennen
ſich gegenſeitig zu entlarven verſuchen Ferner
ſorgt ein lyriſcher Tenor noch für geſangliche Dar
bietungen

Der Weihnachtsbazar des Frauenhilfsvereins
der Johannesgemeinde im Hofjäger am 10 No
vember brachte einen vollen Erfolg Um 2 Uhr
nachm wurde er mit einer kurzen Feier von P
Gueinzius eröffnet Darauf begann an den reich
beſetzten Verkaufstiſchen ein reges Leben und
Treiben Daneben war Gelegenheit geboten ſich
an Kaffee und Kuchen und kalten Speiſen zu er
freuen So wurden von der großen Käuferſchar
bald die Beſtände geräumt ſo daß der geldliche Er
trag zugunſten der Bedürftigen der Johannes
gemeinde überaus günſtig war So kam es nach
der Schlußfeier am Abend aus vollſtem Herzen
als man ſich trennte mit dem Liede Nun danket
alle Gott

Runöfunkprogramm
Mitteldeutſcher Sender Sonnabend 14 Nov

Wirtſchaftsrundfunk 10 Uhr 30 Uhr 45 5
Uhr 6 Uhr 15 Uhr Rundfunk für Unterhaltung
und Belehrung 10 15 Uhr Was die Zeitung
bringt 11 45 Uhr Wetterdienſt und Voraus
ſage der Wetterwarten Dresden Magdeburg
Weimar 12 Uhr Mittagsmuſik 12 55 Uhr
Nauener Zeitzeichen 15 Uhr Preſſe und
Börſenbericht 45 Uhr und 30 Uhr
Nachmittagskonzert des Leipziger Rundfunk
orcheſters 30 45 Uhr Funkbaſtelſtunde
75 30 Uhr Vorleſung aus engliſcher Proſadichtung Miß Elizabeth 30 8 Uhr Vortrag
Otto Daube Siegfried Wagner und ſeine Kunſt
Programm der Mitteldeutſchen Sendeſtelle Leip

15 Uhr Wagner Abend Dirigent Alfred
zendrei Soliſten Liane Martiny Sopran

und Rudolf Jäger Tenor Das Leipziger Sin
fonie Orcheſter 1 Vorſpiel zu Lohengrin 2
Elſas Traum aus Lohengrin von Liane Mar
tiny 3 r aus Lohengrin vonRudolf Jäger 4 Vorſpiel zu Triſtan und Jſolde
und Jſoldes Liebestod von Liane Martiny 5
Vorſpiel zum 3 Akt aus Meiſterſinger 6 Wal
ters Preislied aus Meiſterſinger von Liudolf
Jäger 7 Ouverture zu Rienzi Programm
der Mitteldeutſchen m Dresden 15 Uhr
Mandolinenkonzert Mitwirkende Das Man
dolinen Orcheſter des Dresdner Konſervatoriums
24 Spieler Leitung und ſoliſtiſche Mitwirkung
Prof Georgo C h Emil Klinger Kla
vier 1 Kéler Béla Biewend Luſtſpielouverture
2 M S Salvetti Mormorio del Mare 3 Verdi
Sinfonig aus der Oper Nabuco 4 Rodios An
die Muſik Griechiſches Lied 5 2 Stücke für
Solo Mandoline mit Klavierbegleitung a Kéler
Béla Der Sohn der Heide b Gabriel Marie
Sérésnade Badine G Chartofilax Emil Klinger
6 nrit Mandoliniſten Marſch 7 Der
Hirtenknabe Griechiſches Volkslied bearbeitet
von Profeſſor G arten 8 Mario Maciocchi
Nadedja Rumäniſche Fantaſie 9 ChartofilaxArabiſcher Aufzug 10 Mario Maciocchi La Festa

del Grano Erntefeſt Anſchließend etwa 30
Uhr Preſſebericht und Sportfunkdienſt

I z n

Mitteilungen von Bereinen uſw werden unter dieſer Rubrik zum
ermäßig en Preiſe von 35 Goldpfg für die Zeile aufgenommen

D H V Heute Freitag abend findet im Evan
Vereinshaus Mittelſtraße 14/16 ere

onatsverſammlung ſtatt Herr Heeresfachſchul
Direktor Schreiber Magdeburg ſpricht über Die Reichs
wehr und ihr Bildungsſtreben Der inhaltreiche Vor
trag iſt für jeden Kollegen von außerordentlichem
Jntereſſe

KöniginLuiſe Bund Ortsgruppe Halle Wir ver
weiſen auf den vom Stahlhelm veranſtalteten Filmabend
am heutigen Freitag 12 Nov abends 8 Uhr im
Neumarktſchützenhaus An der Proteſtverſammlung
der Vereinigt Vaterl Verbände am Sonntag 15 Nov
vorm 11 Uhr im Stadtſchützenhaus beteiligen wir
uns alle Sonntag nachm Ausflug nach Seeben
Treffpunkt 3 Uhr Ecke Oppiner Straße

Der Wehrwolf Ortsgruppe Halle a d S Die ge
ſamte Ortsgruppe tritt am Sonntag 15 Nov 10 Uhrvorm zur Kundgebung gegen Soarno auf dem
Senp z an Anzug Kluft Schirmmütze ohne

Vaterländiſcher Arbeiterverein E V Wir erſuchen

e t hher w z atte borm Ihr im enhauſe indenKundgebung der V V V teilzunehmen i
Verein ehem Angeh d Torgauer Feldart Regt 74Pru Nächſte an mit See am

4 Nov abends Uhr im Reſt St Nilolaus
Noch fernſtehende 74er willkommen

Bühnenvol sbund Sonnabend 14 Nov Reihe B
mlet Kartenausgabe vom 2 bis 14 November

ittwoch 18 Nov Reihe A Hamlet Karten
ausgabe 16 bis 18 November Die reſtlichenli
Karten für die 3 Generalprobe des Städt S niekonzertes am Sonntag 15 November bie e ab

Floischhacko
zuholen

Ah
In Berlin koſteten den 12 Kovember

Geld Brie GWe d Brie1 Dollaz 195 305 1 Bfund Stert 20 332 20 382
100 goll Guid 168 79 16921 00 Lire Jtal 16 3 16 77
100 am Fr 16 84 1688 100Peſeta Sp 59 78 59 92
100 chwei s 80 84 81 04 1 Peſo Argent 741 745
100 bei Fet 19 02 19 06 100 Markka
100 chech Kr 12 02 12 40 Finn and 10 555 10 595
100 ſchwed Kr 12 15 112 43 100Lew Buig 04 05
100 norweg K 84 10 84 8 en Japan 76 764
100 dän Kron 103 27 103 53 1Milreis Braj 632 624
100 ſtr Schill 59 11 5925 100Dinar Jugfl a3 45
100000ung K 875 895 100 Esc Porſ 21,225 21,275

Wertbeständige Anleihen
12 November 1925

Notlegrun en h vo hemuark Vrotoenteo

en u 2 v 4b6 r t Bochu 89a Eentr a ohle 21 59 Preub a aliwortanl 56gerlin Hoggenu 1923 6 15 Preuß Kogrenwertanl 6 85
Heeslau Kohblenw a 5 Pr Sächs Lds Kosgen 29
Klee rero Aitreld Kohle 45 Roggeorentenbant 351
Br anhbaite Roggen 25 zuebs Braunkohle 25roGtr anno Kohl 00 do do 9 Aue 2 25
Ko a Voumrhä Roge 25 äo do 4 Ause 2 25o Prov Stebs läs G P 78 75

o Sohl es dch Roggen 57
Oläenduzg hoggenanwe 22 00 Thür evang Roggen 10
59 PrCtr Ba Rogg Pabr 3 91 50 West Prov Kohlel928 50

Unnotierte Werte
DVnverdindliche Schlusskurse in Veichsmark Prozenten

h l Zentrai BRogg 55
Meckl Sod w Rogg A 480

123 I 11 I 12 11 11 11BSene 75 74 I Heoldborg lBrown Bovert 55 O 54 00 Vorzug 35 O 34 50
Doxer Voreell 31 001 32 00 Krügershal 83 20 62 00
Eute Sagen 14 0 Hallesche Kali 90 89 00
GelkraftFrank 63 00 63 00 Hannover Kali 51 O 51 00
Hoobfrequeoz 89 00 56 90 adler el 63 O0 63 00
National Film u 37 0 375Ntendri len 37 00 37 Ausländ u

Na 7 Kolonia w3oneders 30 00 29 72 a os I 06 00J Aohe 00 00 man Saipet ca 4 251 4,50Ztoewe Auto 35 00 35 00 ha Phosph 20 06
Stralauer Glas 63 C0 63 biawond 22 62 22 87
Porra im 50 00 aitrers 216 d 217 52Ots Fllim 49 50 50 O BWinzelbausen 35,00 35 60 Petroleumw Sie

Kaliwerte A 3 4 Petz id SKonnenderg 80 00l 85 00 t Petz g 61 o 60 50

Leipziger Börse v 12 November
Ail Cred A 80 C pz Katumgruitös Aachen wers 45 60
emu Spinne 70 5 Piano Zimw 58 7 jchönherr S 09
ChromoNaſork 59 50 Worke Pittler 104 90 ondm Stier
Cröllw apier rikotagen 111 0stöhr 4 Co 116 00Durtelä ar 79 00 Wollkimmer ohboeider Hort 35 25
Glauelg Zucker 70 00 ottu Lindner 31 O0 Pextil Clavie z
tisile Winner 47 00 an 6i 28 Thüringen bas 52 25
Harmann 50 Meeran Kg Sp 25 u Wolle 70 0
Hnupfeld Ladw 30 28 Vordd Wolle 96 56 Pitte 4 Krüger 122 00
4g Sp Gautsob 43 51 Oelsnita2 a uze 38 I Präotna Würk 66 00
Kordisd Zuck 107 0 Penieer Mascb 21 Wotanwerke 1975

c

7s 00 Zimmer Ha 20 00Dps Baumwoll 145 00iquet o
Aimmerw Ch 13 00BebbFrltasch 48 O00 heinstr Pile

Gumm 18 00 Rositz Zuotei 56,00

Dresdner Börse v 12 November
aig V r A O et W Ke 72 W Vereuerent 44 00
8x Brauino 85 Man deren 79 90 lotffmann Glas 69 80
Dom u Vrlvtbk 33 5 hemn Vapier äalasfb Brock w 84 60
Dre dobneilpr 66 06 Dresd Chromo 71 0 iemens 86 00
Dresd Strtokw 27 50 rnemunn 51 3 W Hüitseh
ux Auto O 60 l 77 0 Püchs GlasfbrIdee Werke 16 01 25 O Lingner Werkleidenauer P
tslitewerne 33 00 Vimosa 95 00 Frita schuls jrKoukstroh Wa 74 O Ntederschl em Bamberg Kal 125 00
340ohbe Bronze 43 06 Peniger Patent 63 Dresdn Gard
Bergmann 69 51 Thode Aktien 23KuropäischhHot
ler 71 75 Dtsebd Tonröhbe 87 50 Hotel Bellev
Kratto Thür 59 Hoessler 53 00 Ketdr d iederä
Krattw Wests 71 25 Iriton Werde 31 26 P berlause Zuot
3eidel Kaum 49 00 MeibnerOfentt 83 75 Varadieadett
Corons 49 0Somag 93 10

Metallnotierungen
Jn Goldmarbv Berlin 12 Novemder 1925

Notierungen der Kommtſſ f d Deutſche Elektroihtkupfernotiz
Die Preiſe verſtehen ſich ab Lager in Deutſchland ſür 1 Kilo

Elektrointkupfer wire bares promt cit Bremen

oder Rotterdam 1589 25Hüt enrohzink ab Diſch Hütte Ps v Zinkhüttenv
Notierungen der Kommtſſ o Berliner Metalldorjenvorſtandes

Rafftnadekupfer 99 99,3 e 9 89828
e

riginalhüttenrohztnk Preis im freien Verkehr 0 78 79
Remelted Plattenztnk v handelsübl Beſchaffenh 665 0,675
Originalhüttenalumintum 98 99 in Blöcken

Walz oder Drahtbaren 2,35 2,40desgl in Walz oder Hrahtbarren 2,40 2,45
Bankazinn Strattszinn Auſtralzinn in Verk W 2
Hüttenzinn mindeſtens 99

Reinnickel 98 99 e eAntimon Regulus JSilber in Barren ea 900 fein für 1 Kilo

8,40 3,50
58 1,62

95,75 96,75

Die Mühlenwerke Naumann Co Raguhn
ſind in Zahlungsſchwierigkeiten geraten Die
Jnſolvenz der Werke ſteht im Zuſammenhang
mit dem Konkurſe der Halleſchen Firma Brandenſtein Co Man hofft aber daß ſih die
Verbindlichkeiten der Firma bei Stellung unter
Geſchäftsaufſicht die beabſichtigt iſt außerge
richtlich regeln laſſen

wer

Waſſerſtände
bedeuten über unter Nu

Saale Wuchs FabdGrochſiß II 11 4 40 12Troiho 12 11 18 06Bernburg 12 11 32 08Calbe Oberpegel 12 11 60 01Unterpegel 12 11 4 87 005Grizehne I132 II 92 06ElbeDresden d 989 12 11 08 wut wsTorgau o 12 11 4 90 7 05Wittenberg 11 11 00 0201Roßlau 12 II 35 2ken e 98 11 11 t 53 04Barby 12 1i 48 003Magdeburg 59 12 11 10 01 STangermünde 11 11 90 wsWittenberge II II 62 0001Lenzen e 0 11 11 7T2 04Dömig 11 11 10 a 0 03HavelBrandenburg Oderp 11 11 21 0,03 S
Unterpeqs e e 11 11 30 wutRatdenow Oberpege 11 11 34 04
Umerpegel l 11 28 0Haveldero 11 11 4 72 2

Etgentum und BVerlag Saale zzeitungs Geſellſchaftm b H Druck Otto dende Geſicht m
alle a d S Berantwortlich für den redakttonellen
eil Dr Erich Krügez Halle a d für den

Anzeigenteil Fr Boettger Halle a d S Sprech
ſtunde der ochentäglich nur von 9 h10 Uhr Für Aufbewahrung ünveriangter Manuſkripte

r

wird keinerlet Gewähr übernommen

Leipziger Straße 14
genenüber Oafé Zorn

anäkr Kulkw 47 50 Riebeck Braue 62 06 r ietsob Mün 29 80
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